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Samstag den 1^. September.

D l I v r i e n.

U n s Adelsberg wird Folgendes über die
Weiterreise Ihrer Majestäten berichtet: Nachdem Ihre
Majestäten das Weichbild der Proo. Hauptstadt ver-
lassen, glng es li, rascher Fahrt über Oberlaibach,
Loitsch und Planina unter Zuströmen der Volksmenge
aus dcr Umgegend, die sich an der Ehrenpforte und
den längs der ganzen Straße laufenden Laubgewin»
den versammelt hatten, bis Adelsberg, wo Allerhöchst--
dieselben um l Uhr Mittags eintrafen. An: Kreis-
amtsgebaude wurden Ihre Majestäten von Sr . k. k.
Hoheit den» dllrchlauchtlgstel, Erzherzog J o h a n n ,
der eine kurze Frist früher eingetroffen, vo„ S r . Evc.
dem Herrn i?andesgouvcrneur Freiherr,, v. W e i n g a r -
ten und vom Adelöbcrger Kreichauplmaune Koscha.

ker ehrfurchtsvoll empfange».
Nach aufgehobener Mittagstafel, zu welcher S .

E. der Herr Gouverneur und der Kreishauptmann
nebst dem Commandanten der wachhaltenden Com-
pagnie deS Infanterie-Regiments Prinz Hohenlohe
gezogen zu werden die hohe Ehre genossen, beschlossen
Sc. Majestät der Kaiser, ungeachtet der regendro-
henden Witterung, Sich, begleitet von Sr . k. k. Hoh.
dem durchlauchtigsten Erzherzoge J o h a n n und mit
einem Theile des A. H. Gefolges, unter dem Nach.-
strömen der Bewohner aus der Umgegend, »ach der
bekannten Adelsberger Grotte zu begeben.

Se. Majestät hatten diese wegen ihrer seltenen
Formationen berühmte Grotte schon in den Vorjahren
besichtigt, und ei» Monumenr bezeichnet den Stand-
punct bis zu welchem Se. Majestät in jener Epoche
die Räume derselben verfolgten. Dießmal, wo neuer-
öffnete Wege sich in diese merkwürdigen unterirdi-
schen Züge noch weiter zu vertiefen gestatteten, setzten
Allerhöchstdieselben die Besichtigung noch bedeutend
weiter, und zwar bis zu der, wegen der auffallenden
Aebnlichkeit mit einen, Vorhänge so benannten Stelle

der Grotte fort. Unzählige Llchler hatten die weiten
Näume nach allcn Richtungen erleuchtet, nnd die ver.
schiedenen, thellweisc noch zu erforschenden Ausbcu-
gungen bezeichnet. An, sogenannten Turnplätze ergoß
ein bewegliches Sterngebilde Licht über die weit ausge.
breitete Höhle, Musikchöre ertönten in den Zelle»,
zahlreiche Gruppen der Bewohner aus der Umgegend
hatten sich rund umher gebildet, und wo es der Raum
gestattete, sich an die Kanten der Gange gedrängt,
un, auch in dicscu unterirdischen Räumen dcn gelleb-
ten Landesvater sich liebend und beehr eud nähern zu
dürfen. Durch mehr als zwei Stunden verweilten Se^
Majestät in diesen ourch ihre riesenhaften Gestaltn»,-
gen ergleifeodet», und mit 3a««»e manche Gebilde

menschlicher Kunst und Erfindung nachahmenden Stein«
Wölbungen, die einen unbeschreiblich erhabenen Anblick
in ihrer magischen Beleuchtung darbot,«, und eS ge-
ruhten A. h. Dieselben die anhaltendem Bemühungen,
der Bewohner Adelsbergs, dieses ausgezeichnete Schau-
lpiel der Natur den heimischen und fremden Besuchern
immer zugänglicher zu machen, beifällig anzuerkennen.

Von der umherwoge „den Meug e begleitet kehrten
Se. Majestät, unermüdct oo» dem beschwerlichen Durch-
ziehen der Grotte, ohne sich der bereit gehaltenen
Wägen zu bedienen, in A. h. Ihre Wohnung zurück.
Der Abend war herangekommen, jeder Familienvater,
jeder Hausbesitzer war bestrebt, seine einfache Woh-
nung festlich zu beleuchten, Musikchöre stimmten unter
den Fenster., A. h. Ihrer Ma,estäten die Voltshym-
nen an, und auf die Nachsicht dcr erhabenen Ge-
feierten vertrauend gaben die Bewohner AoelsbergS
sich der süßen Hoffnung hin, cs werde auch tne kleine
Gabe, ohne Pracht und Fülle dargebracht, welche
die Feier des Tages gebot, nicht verschmäht seyn.

M i t dem Morgen des 5. Septembers schlug die

Stunde, wo dem seit Jahren ŝ  ersehnten, so hoch-

beglückenden aber leider so schnell endenden Verweile»
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dcS geliebten Herrscherpaares in den Marken des al-

ten Herzogthums K i ain seil, Ziel gesetzt war.

Nach vom Dechant K r e n gelesener h. Messe
und überkollnneneni h. Segen setzten I h re Majestäten die

Reise über Prä'wald nnd Senosetsch, die letzten Orte

Kra ins , wo Obrigkeiten, Priesterschaft, Schuljugend

und die Menge der Bewohner S i e jubelnd unistc-

M h e n dnrften, wo die letzten krainischen Ehrenbögen

^s i ch über den gekrönten Häuptern wölbten, nach Tuest

und dem Knstenlande fort, das mit heißer Ungeduld

des herannahenden Glückes harrte.

Vo r den Uebcrtritt über die Landesgränze war es

dem Landcsgouverneur Freiherr» von W e i n g a r t e n

noch gestattet, Ih ren Majestäten die ga„ze Grösie des

Glückes zu schildern, welches Allerhöchst Ih re Anwe-

senheit über Kram nnd seme Bewohner verbreitete,

die leise Hoffnung auf einstige Wiederkehr auszu-

sprechen, und die Hnldignng der ganzen Provinz noch

einmal ehrerbietigst darzubringen.

W o r t e , wie sie die Völker mit Inbrunst überkom-

men, um sie den spätesten Enkeln als heiliges Ver-

mächtnis) zu überliefern, Worte des A. H. Wohlge-

fallens an K r a m , und Segnungen für seine getreuen

Bewohner waren es, mit denen A. h. I h r e Majestä-

ten ein Land verließen, bas mit den süßesten Banden

an seinem Kaiserhanse festhält, und in Treue und
Liebe für dasselbe bis an die fernsten Zeilen auszu-
harren gelobt.

L a i b a c h am IH- Sept . Gesten Abends sind

S " . E^c. Herr C ar l ivaron Kübeck v. K ü h b a u ,

Präsident der allgemeinen Hoffammer, aufderRück»

reise von Tricst im erwünschttn Wohlseyn h" r »nge»

lang t , und im Gasthofe, beim „wilden M a n n " ab»

gestiegen.

F o r t s e t z u n g des aus dem I o u v n . c. ö>i. L l o y d

vom 1 1 . Sep l , entlehnten Ar t ike ls : T r , e N m den

Tagen vom 5. bis 15. Sept. 1844. Am Sonnabend,

bett 7. d. M . , verkünd.le die in höchst, r Pracht «ufge.

hende Sonne den Ehrentag der Dampfsch,ssf»brc des

österreichischen Lloyd. Eingedenk des hohenkaiserlichen

Schutzes, welchem dieses Ins t i tu t se,n gegenwärti-

gtS Gedeihen verdankt, h.nte die D'r.ccion dessel«

den zur Verherrlichung der Gegenwart I l ) " r M a .

jestäten eine eustfahrc nach Capod,stria nut l l ) ihre^

Dampfdooie vorgeschlagen und hiezu b,e huldreiche

Genehmigung erhallen. An vi.r v^schlebenen Punc<

«en des Hafens „ahmen d.^ft alle zur The»lnah-

<ne an dem Fest? geladenen Trieft,r und F r e n .

Hen auf. Am Molo E t . Carlo sta„l» dcr Dampfer :

, , I , n z » v D » t < > r « ? " f'stl'ch geschmückt mit einem in

den i?.'ndezfarbcn prangenb.N und mit d<« k>»iserl.

Hronc gezierten Baldachin von Seidenstoff. Z.vei

und vierzig Capltäne der osterre.ch.schen Hand. lsmH.

sine b<l0.ten M,t ihren Flogen einen Kpalier län^z

des M o l o , dmch welche I . I . M . M . der Ka.ser

und die Ko l ie rmn. I . I . k. k. Hohenen der Erzher.

zog J o h a n n und F r . e d v . c h . h^- O,osihe.^g

und t>»e Grofcheijog'NN von Tosc^ua, der Heizog

und die Eldprinzessmn von Modena, S e . Durchlaucht

der Fürst ron M e t c e r n i ch , I . I . E. E. d.«

Grafen K o l o w r a t , I l a d e t z k y , und der Baron

K ü b e ck den Weg nach dem Imperalore nahmen.

Kurz nach 11 Ubr ertönte der dr,rce Kanonenschuß

als Zeichen d.r Abfahrt. Vom Ca<^ l l , dcn H^fen.

datler ien, der k. k. Frcstatti xU^l ln l ia" und den

ül>iigen Kxestsschisf.li, so wie von tmer aros;.',, Z^hl

von Kal l f fahrern, sämmtlich im festlich.« schmucke,

donnerte das G>schüh und d,e ka>serl«che Danipf»

jacht gl i t t nun Mitten zwischen den m doppelter

Ncihe aufgestellten 9 Dann'fdooten dah'N UNter l»em

Klänge der von 3 Musitchören ertönenden Volks-

Hymne und d.'M begeisterten Zujauchzen der auf mehr

o l i 3000 ang'stlegenei'. Mcnge der Gaste deö Llopd.

Auf dem glatten Epieael deS Meeres und un -

ter dem heit.rsten B lau de« Himmels sctzcen sich

hierauf d»e Dampfer «n V.weguna. UNd UlNtrelSteN

auf der Fläche des großartigen Amphitheateii das

kaiserliche Boot, indem sie sich von der Wucht der

nach der innern Seite drängenden Menschenmenge

gleichsam in Ehrfurcht vor dems.lben beugten. Nach»

dem noch einige Evolutionen ausgeführt worden,

deren bewunderungswürdige Leichtigkeit und Eleganz

von dem trefflichen Bau der Schiffe und »hrer ge«

schickten Führung zeugten, langte die Dampfftotille,

die schönste, welche das adl-latlsche Meer je gesehen,

in der Bucht von Capod,str>, an, wo I . I . M . M .

mit Salven und freudigem Zuruf der an den Ufern

zusammengedrängten Bevölkerung beglüßt wlttden»

Nachdem Alle>höchstd'es^ben das Arbeitshaus

zu bcsuchcn, und daselbst zwei remge Sträflinge zu

begnadigen geruht hallen, nahmen s ie im Haus«

der Gräfin« Glisoni ein Mlitagmahl em, besuch-

ten dann die Salmen, wohin der Weg durch »me

Ehrenpforte führce, und verfügten sich h'erauf >n

die alterthümliche Kalhedt»le.

Unter Nluen «^vvivH« ter ^enge vcrlieslen

I . I . M . M . die Stadt und des Zug be,- Dan,,

pfer gina, w.eder «n der schö^cn Ordnung nach dem

Haf tn von Tries» z^"ck. Kurz vor d,r Ankunft

spannte sich ein Regenbogen über d,e glücklichen G,«

silee TrieslS und IstrienS «us und ein leichtes Oe .

wölk, löSle sich 'n cmen sanften Regen auf. Möchte

dieses l.ebeoolli Zeiche des Himmels eini segen«

reiche Vorbedeutung ungetrübt,« Friedens seyn. des.
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sen schone Tag« so herrliche Früchte zur Neife brach»
»en!

Air. Sonntag den 8. Sept . gewahrten d,e

Straßen der S t o b t , durchwcgt von einer zahllos.«

Volksmenge, welche du>ch das von allen Seiten
hesbeiströmende Landvolk noch vermehrt wurde, el<
nen so belebten uud bunten Anblick, wie ihn unser,
St^dt schwerlich >.' erlebt hatte». Alles drängte nach
dem Gubernialpalais «n>> stürmische Iubelrufe wur-
dcn überall laut, als I I , Maj.stäten den Zug nach
der Kaserne nahmen, m deren großem Hofe eine.
glänzende Kircuenparabe Statt fand.

Nachmittags wurde Sr . E. »em ^Ziceadmiral,
Grafen von Dandolo, das seltene Glück zu Theil,
aus den Händen Sr . Majstät die Insigmen des
goldenen Vlleß^S zu empfangen, und herauf Ihrer
Majestät dcr Kaiserinn vorgestellt zu weiden.

Gegen Abend unternahmen I . I . M M . mic
sämmtlichen h,cr anwesenden hohen Herrschaften eine
Spazierfahrt nach den» „Uo8l:!l«tt0«, wo Allerhöchst«
dieselben von dem k. k. pol. ö'con. Magistrate fe»er̂
l»ch empfangen wurden und demselben auf seinen
ehrerbietigen Wunsch d,n vollen Besitz des großen
Waldes, «I^ai'llttll«« genannt, ivelch/r alS öffentlicher
Spaz>ergang verschönert werden soll, huldreichst zu
bewilligen geruhten. Den Nück'̂ eg nach der Stadt
biS zum H^usc Lhiozza nahm.n I I . M M . zu Fuße
UNd es war ein wahihaft ei hebender ?ll>l>/!cl, b»n
geliebten Landcsoater unter se,nen K<ndern wandeln
zu sehen. Tausendstimmige Vival .- Rufe erjüllien
beständig die Lüfce und Jeder drängte sich herzu,
das Antlitz deS gütigen KalftrS zu schauen.

U,n 8 Uhr bot die in dcr prachtvollsten Ve.
leuchtung prangende Stadt und des Hafens den
grandiosesten und in seiner Art einzigen Anblick dar.
Personen, welche den F.stlichk.lten be, der Geburt
des Königs von Rom in PaxS und jenen des gro-
ßen Monarch.Nlongresses m Wien beigewohnt hat-
ten, bekannten, nichtS Schöneres gesehen zu haben.
Aber Alles d,cscs wurde weii übertroffen durch den
»vahrhaft feenhaften Eindruck, welchen die beleuch.
tete Stadt mit ihren Campagnen, den Freuden-
feuern auf den höchsten Gipf.ln der Berge und dem
in den Lüften schwebenden Kast.lle auf den Bö'
schauer Mitten >M Meere machten.

I n d.'M kaiserlichen Ruderboote, gefolgt von
d " i anderen Baiken und geführt von k. k. Marine.
0ff,c>cscn unter dem Befehl Sl ' . k. k. Hoheit d,s
V ice . Admiial« und Maiine Ober . Commanoants«
E'zl)"j°fts F r i e d r i c h , führten o,e Allerhöchsten und
hohen Helfschaf:.'n eine allgemeine Rundschau >M
Haftn aus, wobei bengalische Feuer vom Molo S t .

Carlo und den beleuchteten Dampf- und Segel»
schiffen stammten. Mitten im Hafen strahlte ein
herrlicher, im schönsten Styl« von d?n Versicherunfts.-
kammern aufgeführter Tempel und nahm I I . M M .
Und das glänzende Gefolge auf, während Hunderte
von gleichfalls beleuchteten Varken denselben um-
schwärmten. Unter den effectvollstcn Puncten des
großartigen Schauspieles nennen wir noch den Leucht'^M
lhuim, die Cawpagna der H H . El>o M o r b u r g o , ^
Fontana, Reyer, Parents, Schwachhofcr, 3chlä-
pfer. Goslcth, B. Zanchi und Moore. Nachdem
I I . M M . von der Commission der Triester Versi-
cherungskammern ehrerbietigst empfangen morden,
ertönt? der Gesang eines Fischerchors, und nach jc«
der Strophe siel der donnernde Iubelruf der Volks»
menge ein, welche auf zahllosen Barken das Meer
bedeckte.

Nachdem I I . M M . am Sanitatsgebäude ge»
gelandet, geruhten Allerhöchstste die Beleuchtung der
mnern Stadt m Augenschein zunehmen. Das Thea»
ter, die Börse, das Tergesteum, die Kathedrale
und b,e andern Kirchen Sc. Antumo, Sta. Maria
Maggiore , d,e griechische, reformirte und slavonische
Kirche, die große Synagoge, da5 ?lrl,lleiie. ?lrse<
nal, b»e Kaserne, das Gymnasium, das Magistrats»
palais, die Häuser Hierschel, Chloz^a, l?uzzalo und
v l . l , andere ssalio.n, buchstäblich genommen, i l l

Feuel-, und d,e Plätze, t>er Corso und alle andern

Straßen der Stadt strahlten in einem Lichte, wel-
ches an vielen Puncten d«z des Tages übertraf.

E< kann unmöglich Übergängen werden, daß
bei all.m Gedränge zu Wasser und zu Lande durch.
auS die größte Ordnung herrschte, unl, auch nicht
der mindeste Unfall die Feier dieses denkwürdigen
Abends störte.

Am 9- Montags verfügten Sich I I . M M .
in die Räume dei- Weifte Pansill, um den von
den Gebrüdern Poll« neu vollendeten L)rigg» Schoo»
ner »Hilra' l , Eigenthum des Capitäns T. M>Iet«ch,
so wie ein Boot, vom Stapel laufen zu sehen. ?luf
dem Wcge dahln in, Hofe der k. k. Hauplmauch
hatten die Facchini dieser Anstalt Aikaden aus ollen
Gattungen von Waren aufgestellt, welche e»n recht
gutes Bilo der speciellen Ausdehnung deS Triester
Handels gaben.

I m Üenife dieses Vormittags geruhten Aller-
höchstdieselben noch tu.', v°n dcr Triester Gesellschaft
der schönen Künste veranstaltete ?lui>stellung zu be-
suchen und dort mehre der schönsten Gemälde Aller«
gnädigst anzukaufen. Vorzüglich sind hierunter „der
Sonnenuntergang, von G- Riegcr ,n Triest; bat
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Innere des Domes von Mailand, von Can.lla; ein
Seestück von t>er Küste der Normandie, von l?. Butt»
in Tl'«ess, und eine Scene aus der Schlacht auf dem
Berge I sei >m I^hre I«09, o°n M. Artaria >n
Düsseldorf, zu erwähnen.

Mitlag wurde den Directoren des österreichi-
schen Lloy» d,e höht Gnade zu Theil, bel der Tafel

D^Sr. Majestät zu speisen, und nach derselben geruhe
H^ten ^Nlerhöchstdieselben. >„ Vegleitung Sr. kaiserl.

Hoheit d.s Erzherzogs J o h a n n , das Arsenal d»«'
seS Institutes zu besichtign. E<n Guß aus dem
Kupolofen, welch.»- die Worte:

darstellte, g,I«ng vollkommen. D<e sämmtlichen Ar>
be,ter bewegten sich in rüstiger Thätigkeit und aus
lhren Händen sah man d,e Bestandtheile jener
Tampfboote hervorgehen, welche uns zwei Tage vor-
her ein so schönes Schauspiel ihres mächtigen und
doch so maßvollen Wirkens vorgeführt hatten. Ein
trefflich au geführtes Oel'Gemälde, die Dampfer
„ I l n p o ^ a t o i ^ " und „U,n I»Qi»»t rz«V" on
B u t t l , ,m Haf.n von Tr»est darstellend, geruhten
Se. M^l^stä» als ehrerbietige Erinnerungsgabe des
österr. Lloyd von dess.n Direction huldreichst anzu-
nehmen.

Abends gab die Börse ein überaus glänzendes

Vallf.st. Die große Halle zur ebenen Erde war in
e»nen Kunstgarcen umgewandelt, in welchem zwischen
blumigen Rabatten m»t Blüthen und Früchten be»
deckle Zitronen > und Pomeranzenbä'ume einen liebli-
chen Duft verbreiteten. Auf den Stufen empfing
die Börse-Deputation die Allerhöchsten Gäste,
welche nach 9 Uhr im großen Saale erichlenen, wo
Eie d»e Ihnen bereiteten Sitze einzunehmen und
dann eine Tour durch sämmtliche Räume zu Machen
geruhten. Nach einstund,g,m Verweilen verließen
I I . M M . unter Bezeugung Allerhöchst Ihrer Z«,
fr,edenheit das Fest, welcheS dann noch bls 12 Uhr
fortdauerte.

Den Morgen des 10. Sept. füllte ein Aus-
flug nach dem k. k. Hofgestüte L>p,zza am Karst
und der übrige Theil des Tages wurde zur Besich-
tigung d̂ s früher noch N'cht gesehenen öffentlichen
Anstalten verwendet.

V N i e n
Se. k. k. Maniac haben mil Allerhöchster Ent»

schließung <>U< Gratz vom 28. August I. I . , den
Gudernial« Concepts. Praciikanien, Hyazinth Gra-
fen von Thurn, zum überzähligen und unbesoldeten
Kreis. LomM'ssär »N Il lyrien aUergnäd.̂ st zu er-
nennen geruhet. (W. Z.)

ck^rankrei ch.
U.ber die angebliche Gefingennehmung des

Emirs Abd .el-Kader hat noch nichts Näheres Ver-
lalicei; die Biälter von Marseille und Toulon fah«
ren f^rc, zu behaupten, die Angade sey richtig.

Ueber M o g a d o r werden noch folgende Ein»
zelheiten Mitgetheilt: »Das Kl'MH von Mogabar
stimmt gar nicht zu der geographischen Lage der
Stadt. Mogador, unterm 3 l . Breilegrad, sollte die
Temperatur von Nieder»Aegyplen haben; eS ist nur
acht Grade vom Wendekreis entfernt. Aber die
H,he enispricht zu Mogabor bei Weitem nicht dies.r
Lage. Der Wärmemesser zeigt dort mitten »M som-
mer nie über 111. Grab Reaumur, während er im
Innern von Marocco und Algerien auf 30 bis 35
Grab steigt. Diese Anomalie hat ihren Grund in
der Nähe des Oceans und dem vorherschendcn Nord-
Ostwlnd, der neun Monate im Jahr an d,eser Kü«
ste weht. Mogaoor ist durch die täglich anschwellende
und zurücktretende Fluth eine sehr svuchle Stadt ;
alles Eisenwerk bedeckt sich in kurzer Ze,t mit Rost.
Den Winter über hält sich das Thermometer zwi»
schen l 2 und 13 Grad; dieselbe Temperatur herrscht
auch auf der Insel, die d,r Ad>n»ral Ionioille hat
bes.hen lassen. I n Frie»enSzeit resieircn nur drei
Consuln zu Mogador: der französische, Hr . Iorelle
der englische, Hr . Wilshire, zugleich Chef des
ersten Handelshauses >n Moga»or, — und Hr. Trip»
pvs, Consul für Oesterreich, Neapel und Toscan«.
Hr. W'lshire versieht auch die ConfulatS - Fllnctio,
nen für Sardinien, Schweden, Dänemark, Holland,
Rußland und die Vereinigten Staaten. Außer dem
Handelshause deS Herrn W>Ish>re gibt es nur noch
dre» zu Mogador, zwei «ngllsche und ein genuesi»
sches; «s waren im Ganzen nur fünfzehn Europaer
in der Stadt. Der Handelsttand zu Marse,lie har
seine Comptoirs zu Mogator längst aufgegeben; er
konnte sich nicht vertragen m,t der Gier, dem Trug
und d,n Plackereien »,S FiscuS; die Geschäfte für
Marseille (o,e ein Drittheil d«s ganzen Handels von
Mogador machen) werden von jüdischen Com>n,s'
sianshäufern besorgt. Die Einfuhr nach Mogador be.
steht m s'sen, Stahl , r»her Seide, Messerschmid.
Waren, Spiegeln, Ambra, Zucker, Kasseh. Thee,
Gewürzen, »nd.schen und eng"sch>'n Cal.cots; der
Zoll auf Mehrere Art'kel. na,'""ll.ch auf Gewebe,
muß zu 10 pCt. in Natura enlr.cht.t werden. Da-
her .st es gekommen, daß d., Franzosen b,. .hrer
Landung .n den Marine-Magozmen zu Moqabor
e.ne «roste Quantität Waren — persöol.chcs E.gen«
lhum des K>"i"S — wegnehmen konnten. (W. Z.)

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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i i N. N o t t o j l e h u n g e n .
I l l Wicn am 7. September l i i ^ i :

^ 3 . 7. 7 6 . l l . ^ 7 .
Die nächste Ziehung wird am 2 1 . September

l 8 4 4 in Wien geyaltcn werden.

^ f l emven. Änjelge
der h !« l Angekommenen und Abgere is ten.

Am 9. S e p t e m b e r l8«»l».
Hr. Graf Festcllls, Oder^ und Adjutant bei Sr.

Excellenz dem Hin. 3 M . L. Ocas Radevki, von
W>»l, n̂ ,ch Mailand. __ Hr Ioh.,nn GhirardeUo,
Handelsmann, von Tiiest »ach W>«n. — Hr Hr.
Raffi , Handlung« - Reisender , «on Tri,st nach Hla>
^,^^^. — Hr. MalhiaS Russini, Haxdelemann,

von Wien nach Venedig
Am lU. Hr. Dr . Friedrich Edelmann, Hof. u.

Gerichtsabvoeat, sammt Familie, vo>i Klagenfuct nach
Driest. Hr. Hugh' Hughes, Advokat, von Kla»
gensurt nach Triest. — Hr. Ol ivt l Disney, Advokat,
von Klagensurt nach Tr i st. — Hr. Vincenz Za'ier-
zln«, Ecilninalcalh, von Klagenfuit nach Triest. —
Hr. Easimir voi, Sklobihkpi, russ. Hosralh, von
Klagenfurt nach Tritst

Am l l . Hr. Friedrich ven Raicevich, k. l . R^ch-
nungeralh, von 2l,est nach Wien — Hr. Vincenz
lll'tsch,l, e. t. Gub-Scclelar. von Grah „ach T»i«st.
Hr. Franz Mannspcrg, Baumelst,r, von Trieft nach
Orah. __ Hr. Joseph Deucrl«, Bürger, von 2ri,st
Nach Grah. — Hr. tzarl Hummel. Maler, v^nTriist
nach Wien. — Hr. Gustav So<t>»l, Handl. Aß<nl, von
Triest "ach Wien. — Hr. Alex. EeUin, ^antitat
ter k. Un>oersllä't zu Moskau, von Trie st nach Wi»n —
Hr. Anton Bulta^vl'i, A>chit,fl. von Tr,e>» n ĉh W'en.
— Hr. Joseph Edler »on Parlenau. liMdlspr. F.'bri.
k.int und Oderlieultnant im ^, Burgcrregimenl zu
W i , n , von Tr'est nach Wien __ Hr. Salamon
^ l l 'nann, K«ufma»'N, von 2ri«st „ach W „ » . —
H^' Eduard Michle, OeconvM, von Wen „ach Triest.

Am l2 . Hr. Me ass« Luzzallv, Ba«,quier. vo»
Wien nach 3ri,st. — Hr. Cmanicl Gemilli, Han»
delsmann. ron W,en nach Trieft. — Se. Excellenz d«r
Hr. GlafNudoiph Wldna, t. k Käinmer.r und Oberster
Hofstallmeist.l. vy„ 2 ^ , ^ , ^ ^ y ^ , „ ^ «̂s ^l» N^ley
»on Spieprawst, . Director der Lemberzer Sl^tlbabn.
Von Triest nach Vrah. — Hr ^„dr»^< F.,bri«, Ap,-

(Z . l?a«b. Z^llunu v. 14. Sept. 18V. )

lheker, von W,en na5 Trllst — Hr. Joseph Bo-
gtuch, k. k. Sanitäts-Deputirler, von Trieft nack
Wlen. — Hr. Friedrich Var. von Kloppmann. Land-
bofmeister des kurländischen Oberl>ofg»richle^ und Prä.
sidtnt oeS evangelisch» lulhelischcn Col,slstoriums. von
Salzburg nach Triest. — Hr. Frünz Walhe^m,
Kaufmann, von Krems nach Triest.

Verjeich'uß ver hier Verstorbenen
Den 5. S e p t e m b e r I8ai».

Frau ßlis^betha Luckmann , Advoc.itens ' N i l w t ,
alt »^ Jahr. in der Kapuziner, Vorstadt Nr. Hl»,
am Nervenschlag.

Am 9. Dem Herrn Joseph Poqel, Verzehrungs»
steuer. Nevidenlen. sein Kind Franz, all 2 Jahre,
im Hü>n,rt»orf, Nr. , 0 , an Fraisen. — Mar,a Tel»
ban, pens. Kanzlidieners'Witwe, all 65 Jahre,
in der Stadt Nr. 50, am Zehrsieb,r.

Den »o. Rupert Kraßnigq, Sträf l ing, alt 60
Jahre, am Kastellberg« Nr. 57, an Entartung der
Umerl lbseingerv.'de. — Johann Lepoli, Maurer,
all ll« I hre. in ^er S t . Pelel.S. Vorstadt Nr. 78,
an der Bauchwasstlsucht.

D,n l l . Michael Hülbe, Echneidergeselle, alt
2? Jahre, im Elvil» Spital Nr. , . am Zehrfieber.

Den l2 . Hr. I .sp l ) Georg Therler, bürgcr.
licher Schuhmachermeister und Hausbesitzer, alt 72
Jahr, , in d»r Kapuziner-Vorstadt Nr. 19, an der
Luflsöhrenschlvilld sucht.

V ^ e r m l s t t i t e ^ c r l ^ u l v . ' . r l l n g e n
Z. »293. (.) Nr . ^32.

G d i c t.
Da bei der mit lZ^ i^ vom 20. Jun i »8^^,

Z. 4U5, auf dc„ ,9. August ,844 angeortnetn ^.
Ta^fabrt zur Fcilbielung d.l Tbomag Htaudacher-
scdcn Rcal'lälen ,u Werld tein Kausiustge, er»
schien, so hat es bei der 3. Tagfahrt am ,9. Sept.
»^44 scin V>,'lblcu'c!l.

Bezirksgericht ^pdNand am 23 August »84H.

Z i^0g. ( I ) " " Nr. 2127^
E d i c t

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Michel-
stettcn zu Klaiildurg wicd 0c„ uüdcüuuu wo befindlichen
^eschwistcvli Joseph, Iohaim, Franziöra und Marga-
rclha Aulmann, re.-l«Haufttmann, u-id deren glclch.-
falls lllibekall-tt wo desiildlichen ^cchlsnachsol^ern mit-
lclst gegenwärtigen i3c»isteZ eriiuiert: lHg habe geqen
dicsc'ldeli Leopold Puchcr, als Kurator des Fidclis
Kolter von Krainburg, die Klagc auf Verjährt - uild Er-
loscheüerklärung dami ^xtadulaiioil der Fordcru,ig
aus dem Kaussvermige llclu. 19. Juli NKI pr. 225 st.
von dem Hause, r«5p. Brandstatl c:. Nr. i03 alt, U7
neu, in Kramburg in der Roßgasse, sammt GarttiUcr.-
rain, und von dem diesem Hause aus der 77. Haupt-
abteilung zugemessenen^ PirkachantDeile bei die<em
Gerichte eingcvracht, worüber die ^eryandlnnqslag.-
satzllilg bei diesem Gerichle auf den l2 . December d.
I . vormittag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gerichte,
lmbekamn ist, und weil dieselben vielleicht aus den k k.
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Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihver Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Andreas Haubtmann in Krainburg zum Curator be»
fiellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden G. O. ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er<
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
ihre 3i»chtsbchelfe an dieHand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen , indem sie sich sonst die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgm selbst bcizumcssen ha-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetlen zu Krainburg
am l 2 . August »844.

'5436. " ( 7 )

Johann Rippen
d e r

Chirurgie, Geburtshilfe, Augen-
und Zahnheilkunde Magister,

»mpsithlt sich
in allen Krankheiten und Operationen, welche
in das Gebiet der Chirurgie, Geburtshilfe,
Augen-und Zahnheilkunde einschlagen, so wie in
den in neuester Zeit vervollkommten subcutanen
Muskel - und Sehnenoperationen verkrü'mmter
Gliedmaßen, Klumpfüße )c., Steinoperationen
und Steinzerstücklungsmcthoden, dem Strabis-
muS (Schielen), Staaroperationen x . , allen
Zahnoperationen, so wie im Einsetzen einzelner
Zähne, kleiner I'ic'<^i», halber und ganzer
Gebisse.

Armen leistet er unentgeltlich Hilfe. Wohnt
beim Elephanten, Thür Nr. 5.
Z. 1397. (3)

Realitäten-Verkauf.
ES wird allgemein bekannt gemachc, 5aß

eine laudcmialfreic, mit einer dermal jährli-
chen Dominical-Gabe pr. l ' l si. 4? kr. W.
W. unterthanige, an dcr Tril'stcr Eisenbahn,
und ganz nahe daran beantragten Bahnhöfe
gelegene Landwirthschaft bci Ci l l i , zu welcher
3l) Joch an Acckern und Wiesen von bester
Gleba, und 7 Joch schlagbare Buchwaldung,
dann sehr geraumigeWohn - und Wirthschaflü'
gebaude gehören, wo auch bisher die Bier-
brauerei mit gutem Erfolge becriebcn wurde,
wozu alle zum Betriebe der Bierbrauerei cr-
fordcrlichcn Vorrichtungen und Gerachschaften
gehören, um einen billigen Preiä und günsti^
ge Zahlungsbedingniffe zu v»rkaufcn ist.
Nahcrc Auskunft kann in Gratz beim Hrn. Alois
I a u t . in Marburg beim H l " . Reydauer, und

in Cilli beim Hrn. Kaindelödorfer, Handels-
mann, aus portofreie Briefe ertheilt werden.

lZilli den 30. August 18 l4 .

Z . lä.^7- (2)

Parquettafeln zu verkaufen.
Unterfertigter macht ergebenst bekannt,

daß bei ;hm ^-l lH Klafter fteißlg gear-
beitete Parquettafeln von gutem ausge-
trockneten Holz und bester Qua l i tä t , nut
larchenen Frießen und 4 weichen Steinen
von Gankerholz - Kreuztafeln, zum Ver-
kaufe bereit liegen.

Joseph Schweitzer,
Tischlermeister hinter der Schirßstätte Nr. 32.

Literanschc Anzeigen.
3. l283. (3)
Bei Ioß. i lNN Nes t t , Buchhändler in Kla-
genfurt, ist so eben erschienen und bci IZU."!?
Wdlen v. i ^ l e tnmaNr und C5eorg N e r -

clzer, Buchhändlern ,n ^aibach, zu had^n:

M a t e r i a l i e n
^u rinem

zweckmäßigen Unterrichte
IN der

deutschen Sprachlehre.
Oin

methodisches Handbuch
für Lehrer und Diejenigen, welctic sich selbst ,n
der deutschen Sprachlehre unterrichten wollen.

Von
e5ärl Mustheim

Vierte vcrmelirt»,' Auflage.
2 Theile, gr. 8, i.» Umschlag brosch. 2si. ̂ lS kr.

. In teressante
Bilderwerke sürKrain!

Bei ^. S i o m i V N , Vuch
handler in i!aidach, sino vorräthig

zu haben:

Malerische Ansichten
aus Krain.

Nach der Natur gezeichnet und lichographitt
»°n Ioftpl) Wagner,

Die di« je«. " < ^ . . 7 / " ^ ^ H ' l " " .ha. . . , . f<>.
Die K^pcNe n. der ^tadt Stein. >- Kallenbrunn.
^ . Der Wockem,l See. ^_ Lueg«. — 2 An-
sichten von Laibach. _ 2 Ansichten von Beides.
^ . Der Loibl — Neuminttl. — Bischoflack. —
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Kramburg. — ÄdelKberg. __ Der Iiogang in die

Udclsderqel Hrolte. — Vigaun. —
DaöHeft, enthaltend 3 llnsickten lost,! , ft. C. M .

Auch werden diese Ansichten einzeln schwarz
ä 2o kl. __ cololirl 2 « ft. — verlauft. —

Ferner ist daselbst vorrathig:

Malerische Reise
von Laibach nach Alagenfurt über

den Loibl.
Beschrieben und »Nustrirt durch eine Reihe von
fü»f tec vorzüglichsten Puncte des Strahenjugeü

über denselben.
Nach der Natur gejeichüel und lithographic! »on

ÄosePh NNagner
Groß 4. geheftet » ft. t I . M .

Auch ist daselbst am Lager:

Ansichten der Städte, Markte
und Schlösser im Herzogthume

Krain,
von Bischer,

mit 314 Abbildungen,
quer 4. stclf. geb. m>t led. Rücken ßsi.E.M.

Bei Vhl l iz lV t^orn in Preßburg erschei-
nen und sind bei

J . G I O N T I N I
in Laibach vonalvig zu yaben:

Krenzerge schichten;
eine Sammlung kurzer launiger Geschichten, Erzäh-

lungen, Novellen und wirklicher Begebenheiten.

Nebst einer Zugabe
kerniger Anectoden, cnmischer Zeitungsanzeigen, klei-'
ner munterer Gedichte, sinnreicher Einfälle, summar.
Abhandlungen comischer Auftritte im menschlichen Le-
ben, Redensarten, pikanter Notizen, comischer Äü-
cheranzeigen, Liebesbriefe, komisches aus der Ver-
gangenlieit, Studenten-, Schauspieler.-, Soldaten-
und Iudenwitze, Stammduchauffatze, Charaden, Räth-
sel, Wientr Ncinlnutii, siltyrische Zeit- und Lebens-
bilder, Biographien ausgezeichneter Männer und
Frauen; wie auch eine

G r a t i s - Z u g a b e
Schönheitsmittel für Damen, Taschen- und Zauber
künste, Erfindungen in der Landwirthschafts > und

Gewcrbökunde, bewährie Lehren :c.

Selbige erscheinen in Lieferungen, cine jcdc 4 große
Octavselten stark, auf sckönem wcißcn Papier ge-

druckt, die Lieferung für:
R Kreuzer Eouv. Münze.

Man präuumerirt auf 4 8 Lieferungen mit
4 8 kr. <5. M .

Die »te dls !3te Lieferung ist sogleich in Empfang zu
nehmen.

Bei icm. VVI.. V. 5i.i:innl4rn,
Buchhändler ln Laibach, ist zu haben:

Bild und Leben.
Oine

U n t e r h a l t u n g s - L e c t ü r e.
enlhalllnd:

gewählte Novellen, humoristische Aussatze und
Biographien.

» -Z .H l f t .Psaq »844.gr. 4.Schreibpapier, mit
Abbildungen, geh. 5 I2kr.

Von dieem u lelbaltenden Bildtlwerke er-
sckcine" bis E, te December d. I . , in Zlrischen-
räumen von circ» 4 Wochen, noch 6 Hefte, von
denen jeleb auch einzeln zu obigem Preise abgez««
den wird.

In Ignaz Gvlen v ^lellUnaArs
Buch , Kunst- ulld Musikalienhandlung i>t z«

haben:

Neuester Walzer.
Waldfrauleins - Hochzeits-

Tänze.
Walzer von Joseph S t r a u ß .

Für das Pianoforte . . . 4 6 kr.
», ,, ,, zu 4 Hand.n l fi. 15 „
„ die Violine und Pianoforte . 45 7,
,, „ Flore „ „ . . 45 ^
„ „ Guitarre . . . 30 „
„ .,. Flöte . . . . 20 „
„ das Pianoforte im leichten Style 20 ,»
„ das Orchester . . 3 ss. 3 T , .

Salon^Polka*
von Joseph S t r a u ß .

Für das Pianoforte 20 kr.
„ ,, „ zu 4 Handen . 30 „
„ die Violine und Pianoforte . . 20 „
„ die Guitarre . . . . . . l 5 ^
„ „ Flöte 15 ^
^ das Orchester . . . ' . 1 f l . 30 „

Victorta^QuadMe
von Joseph L a n n e r .

F ü r das P l a n o f o r t e . . . 3 0 kr .
"> " « zu 4 H ä n d e n l fi. — ^
„ dle V l o l m e u n d P i a n o f o r t e — „ 4 5 kr.

Walzer für das Pianoforte.
1. Heft. 1 st.
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KunwaOmz.
Da die utiter der Garant ie von D a v i d Pol lak / k. k. priv. Groß-

händler in W im, Statt findende große Geld- und Realitäten - Lotterie sich
nunmehr der Ziehung nähert , so erlaube ich mir auf dle ausgezeichneten
Vorzüge derselben aufmerksam zu machen.

Diese Lotterie enthalt Z Ziehungen. Jede qewdhnliche A t t i e ohne
Unterschied spielt schon in der ersten Ziehung, und dann noch in der Haupt-
ziehung auf alle Haupt- und Nebentreffer dieser beiden Ziehungen mit. Noch grö-
ßere Vortheile biethen sich dem Besitzer einer Gratis-Gewinnst- oder Prämien-Actie
dar: derselbe spielt in sämmtl ichen 3 Ziehungen mit , MUß mit einer Gralis-
Gewinnst-Actie wenigstens einen , uno mit einer Prämien-Actie wenigstens HlVN

sichere Geldtref fer , worunter einen mit fl 100 W. W. machen.
Ferner werden bei dieser Lotterie

Gulden AD H A . ^ I H ß Zß W. W-

durchaus in barem Gelde, «"° überdieß noch 2tttttt
S t ü c k Gratis-Gewinnst-Action mit 2 W 0 sicheren Geldtreffern

gewonnen.

Nicht weniger stls 1 i 2 l Tlksser von

fffi. 2<W,<WO, 59MW, LO,0l)l),

und 108^« Tre f fe r zu Gulden 1 0 0 W. W. bilden schon für sich eine Gewinnst-
Summe, welche allein hinreichend wäre, die Sviellust aufs höchste anzuregen , wenn
man auch die noch übrigen Treffer von Gulden 5 0 — 3 5 :c. nicht in Betrach«
tung zieht, deren Anzahl so groß ist, daß im Vergleiche mit der geringen?ahl der ver-
käufilichen Actien laut Spielplan auf jede Vicrte A t t i e schvN ein Treffer fällt.

Der Svielplan selbst ist sehr einfach und klar, die Spiel-Modalität Jeder-
mann leicht verständlich, urw die Darstellung seiner Vortheile ohne alle Täuschung.

Der Abnehmer von 5 Actien erhält eme mit einem sichern Crefter dotirte
Gratis-Gewinnst-Actie unentgeltlich, und spielt dann 13 M a l !N sMNMtllchen

3 Ziehungen mit. . ^
Ioh. Ev. Wutscher,

Handelsmann in Laibach am Marienplatz.


